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„Hardenberg hat vielleicht nicht Unrecht, wenn er behauptet, das

Prinzip der Grausamkeit sei die Wollust, die sie verursacht. Man lese
nur v. Webers „Folterkammer der Wissenschaft“, oder das treffliche Buch
von Scholl „Ayez pitie", und es muss jedermann klar werden, dass diese

sinnlosen, raffiniert grausamen Experimente ein himmelschreiendes Ver¬
brechen an der Schöpfung sind, und dass es geradezu ein Hohn auf die
ethischen Aufgaben des Staates ist, wenn man ihm zumutet, solchen
Lastern mit grossen Kosten Heimstätten zu errichten.“

„Im Gegenteil, wäre ich Gesetzgeber, so würde ich solche Ruch¬
losigkeiten, die überdies ganz unvernünftig sind, mit den entehrendsten
Strafen belegen, denn ich betrachte im Gegensatze zu Virchow Grausam¬

keit an Mensch und Tier für ein grösseres Verbrechen als den Mord, und
hier wäre die neunschwänzige Katze weit mehr gerechtfertigt, als ehe¬

mals bei Vergehen gegen die militärische Disziplin. Das würde wohl ge¬

nügen, den unbezähmbaren Foltereifer dieser Wüstlinge der Grausamkeit,
wie ich sie nennen möchte, abzukühlen und die zivilisierte Welt ein für
allemal von dem Schimpf zu befreien, den man ihr im Namen der Wissen¬
schaft anthut. Diese treilich, eine hehre Göttin, die im Dienste der
Menschheit nie Moral und Menschlichkeit verleugnet, ist unschuldig an

dem sacrilegen Treiben jener Folterknechte, die sich ihr als Jünger auf¬

drängen, sie stösst sie mit Verachtung von sich.“
„Ich gestehe, dass meine Jugend-Ideale, an denen möglichst lange

festzuhalten ich immer bestrebt war, nichts so sehr erschüttert hat, als

die Kenntnisnahme der vivisektorischen Greuel, und dass meine Freude
am Leben seitdem beträchtlich abgenommen; denn ich hätte es nicht für
möglich gehalten, dass Menschen, und besonders der gebildeten Klasse
angehörig, solcher Bestialität fähig sind. Nur mit Schaudern kann man
daran denken, in welchen Abgrund solche wissenschaftliche Führer die
Menschheit lenken werden.“

Der übrige Teil der ausgezeichneten Schrift enthält eine reiche Fülle
abschreckender Beispiele von medizinischem Wissen und Können oder
Unwissen und Nichtkönnen. Auch die Impf-Narrheit erfährt die ihr ge¬

bührende Behandlung.

Die Naturheilkunde im Konversationslexikon.
Zar Anregung mitgeteilt von Henkel-Wiesloch.

Im unlängst erschienenen 9. Band der siebenten Auflage von Pierers Konversations¬
lexikon ist in Spalte 1053 unter Naturheilkunde zu lesen: „--Es kann keinem
Zweitel unterliegen, dass durch gewaltsame Wasser- und Diätkuren, wie sie bei der
Naturheilkunde gang und gäbe (!) sind, viel schwerere Veränderungen des Körperzu-
staodes hervorgerufen werden, als durch die grosse Mehrzahl auch der eingreifenderen
Arzneien, dass man dagegen mit den Arzneien in vielfach weit sicherer Weise und bei
richtigem Vorgehen durchaus gefahrlos die gewünschten Wirkungen erzielen kann. Die
hygienischen Massregeln, die der Naturheilkünstler, der Naturarzt, verschreibt, sind
lediglich den Gesundheitslehren wissenschaftlicher Aerzte entnommen.-" Welche
Musterleistung von Oberflächlichkeit und die böse Absicht verratende Beurteilung!
Das Brockbaus'sche Konversationslexikon beginnt gerade jetzt mit einer neuen, seiner
Jubiläums-Aufläge! Wäre es nicht unseren berufenen Vertretern, der Vereinigung der
Naturheilkundigen, möglich, dafür zu sorgen, dass unsere erhabene Sache in allen auf
sie bezughabenden Artikeln eine ihrer würdige Behandlung fände? Wann wird die Zeit
kommen, wo wir so organisiert sein weiden, dass wir einen Pressausschuss besitzen, der
unseren Gegnern überall, wo sie ihren Tücken die Zügel schiessen lassen, scharf auf
die Finger sieht?
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